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SPORT
WHV leistet sich zu 
viele Fehler
ROSTOCK/WILHELMSHAVEN/
KKR – Zur ungewohnten Zeit
am Mittwochabend um
19.30 Uhr haben die Hand-
baller des Wilhelmshavener
HV gestern zum Zweitliga-
spiel beim HC Em-
por Rostock an-
treten müssen –
und haben ver-
loren. 30:35
betrug der
Rückstand 
beim Schlusspfiff. Knack-
punkt im Spiel waren die
ersten Minuten nach der
Pause, in denen die Gastge-
ber von der Ostsee von zwei
auf sechs Tore davon zogen.
Der WHV machte sich das
Leben selber schwer und
trug mit zahlreichen eige-
nen Fehlern dazu bei, dass
der Sieg und damit zwei
Punkte verdientermaßen
beim HC Empor Rostock
blieben.  PSEITE 23
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UND AUßERDEM
Dumme Frage?
OTS – Man wird ja wohl mal
fragen dürfen. Am Montag-
abend ahnten Bundespoli-
zisten nichts Böses, als ein
29 Jahre alter Mann sie an-
sprach. „Werde ich ge-
sucht?“, wollte er von den
Beamten wissen. Nach kur-
zer Überprüfung konnten
die Ordnungshüter unmiss-
verständlich Auskunft ge-
ben: „Ja!“ Seit drei Tagen
wurde nach dem Mann aus
Bayern per Haftbefehl ge-
fahndet: Er soll sich Leis-
tungen erschlichen haben
und kam deshalb hinter
Schloss und Riegel. Und da
soll einer ernsthaft behaup-
ten, es gebe keine dummen
Fragen ... 
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SINTI KÄMPFEN UM DIE ANERKENNUNG IHRER NS-OPFER 

73 Jahre nach der Deporta-
tion der Sinti-Familie Frank-
Franz hat am Mittwoch im je-
verschen Gröschler-Haus
der Nachfahre Christel
Schwarz (l.) einen Gedenk-
stein mit den Namen von
acht Ermordeten in der Ge-
meinde Zetel gefordert. Die
NS-Morde an Sinti und Roma
müssten endlich öffentlich
und sichtbar thematisiert
werden. Schwarz überreich-
te dem Zeteler Ratsvorsit-
zenden Bernd Pauluschke
eine Liste mit den Namen
der Ermordeten – kein Eklat,
aber ein deutliches State-
ment.  SEITE 3/BILD: CHRISTOPH HINZ

WILLKOMMENSGRUß FÜR INSULANER

Die Wangerooger richten am
Wochenende das große Insu-
lanertreffen „Insulaner unner
sück“ aus. Dazu erwarten sie
morgen rund 400 Teilnehmer
von den Nachbarinseln. Das
Fest findet zum 20. Mal statt.
Die Kulturgruppen der sieben
Ostfriesischen Inseln stellen

sich Freitag- und Samstag-
abend jeweils ab 19.30 Uhr
mit großem Programm in der
Dünenhalle vor. Zu beiden
Veranstaltungen gibt es Kar-
ten in der Inselbuchhand-
lung. Im Bild Ursula Boog (l.)
und Antje Pollex vom Orga-Te-
am.  BILD: KURVERWALTUNG

„Wachsame
Nachbarn 
sind wichtig“
POLIZEI Bei Aufklärung von Einbrüchen 
ist die Mitarbeit der Bürger gefordert

Appell: Keine Scheu 
davor haben, in unge-
wöhnlichen Situationen 
die 110 zu wählen.
JEVER/ENA – Die Zahl der Ein-
brüche ist zwar nicht gestie-
gen, dennoch ist das Thema
hochaktuell, wie gestern in
einem Pressegespräch bei der
Polizei in Jever deutlich wur-
de. „Aus gegebenem Anlass
möchten wir die Bürger für
Wohnungseinbrüche und
Diebstähle am helllichten Tag
sensibilisieren“, erklärte Hol-
ger Wermerßen, Leiter des
Polizeikommissariats Jever. 

Denn in den vergangenen
Wochen kam es auch in Jever
zu zwei Tageseinbrüchen. Um
noch schneller zu Ermitt-
lungsergebnissen zu kommen
sei die Polizei auf die aktive
Mitarbeit der Bürger angewie-
sen, verdeutlichte Wermer-
ßen. Der Nachbar sei in sol-
chen Fällen oft ein wichtiger

Schutzmann. Daher lautet der
Appell an die Öffentlichkeit, in
ungewöhnlichen Situationen
verstärkt die Polizei zu rufen.
„Der Grad der Sensibilisie-
rung ist durchaus hoch in der
Bevölkerung“, sagte Bernd-
Rainer Otten, Leiter des Ein-
satz und Streifendienstes,
„doch die Scheu davor, die
110 zu wählen, ist leider im-
mer noch groß“. 

Aus diesem Grund wendet
sich die Polizei nun verstärkt
an die Öffentlichkeit mit der
Bitte, bei allen verdächtigen
Situationen kurz anzurufen.
Denn nur durch schnelles
Eingreifen könnten Einbre-
cher festgenommen werden,
erklärte Wermerßen. 

Es gehe dabei nicht um
Schnüffeln oder Spionieren,
sondern um die Mitverant-
wortung für das Wohl der
Nachbarn. Die Polizei gibt
außerdem Tipps für Sicher-
heitsmaßnahmen gegen Woh-
nungseinbrüche.  PSEITE 2

Notunterkunft ist ab April bezugsfertig
POLITIK Sachstand zum Kasernengelände Ebkeriege – Informationsabend für Bürger

WILHELMSHAVEN/TS – Von April
an sollen die ersten Flüchtlin-
ge in der Notunterkunft Ebke-
riege untergebracht werden.
Am Dienstagabend gaben Ver-
treter des Landes, der Stadt-
verwaltung, der Polizei und
der Johanniter-Unfall-Hilfe
einen Zwischenstand der Vor-
bereitungen auf dem ehemali-
gen Kasernengelände. Etwa
280 Bürger nahmen am Infor-

mationsabend teil. Die Not-
unterkunft soll Platz für 700
Personen bieten. 

Dr. Alexander Götz vom
niedersächsischen Innenmi-
nisterium sagte, dass es keine
genauen Prognosen gebe. Wie
sich die kommenden Tage
oder Wochen entwickeln wer-
den, sei nicht vorhersehbar.
Deshalb sei es notwendig,
dass das Land Niedersachsen

entsprechende Kapazitäten
vorhalte. 

Götz verdeutlichte dies an-
hand der ursprünglich vom
Land geplanten Unterbrin-
gungsplätze: „Mitte 2015 sind
wir in den zentralen Erstauf-
nahmen von 4000 ausgegan-
gen.“ Bereits im Sommer habe
sich die Zahl „mehr als ver-
doppelt“. Ende des vergange-
nen Jahres habe das Land

rund 50 000 Plätze vorgehal-
ten. Der Überlastung sei das
Land mit der Bitte um Amts-
hilfe und damit der Verteilung
der Migranten auf die Kom-
munen entgegengetreten.
„Wenn wir die Menschen
sinnvoll unterbringen können
und damit Wohnraum schaf-
fen, wird die Integration er-
möglicht“, sagte Dr. Alexander
Götz.  PSEITE 4

Neuer 
Kurbetrieb
geplant
HORUMERSIEL/JS – In Sachen
Nachnutzung des Reha-Ge-
bäudes scheint nun eine Ent-
scheidung gefallen zu sein:
Wie Friedo Gerdes am Diens-
tag vor Mitgliedern des Ge-
werbevereins Horumersiel-
Schillig mitteilte, werden zwei
bereits ortsansässige Betriebe
in das Kurmittelhaus einzie-
hen und somit eine Weiter-
führung des Kurbetriebs ga-
rantieren. Demnächst solle
mit der Instandsetzung eines
Teilbereichs des maroden Ge-
bäudes begonnen werden, so
dass dort „eine Physiothera-
pie-Praxis besteht“, teilte der
stellvertretende Geschäftsfüh-
rer der Wangerland Touristik
GmbH (WTG) mit.

Lange hatte sich die WTG
in Sachen Nachnutzung in
Schweigen gehüllt. Es kamen
sogar Befürchtungen auf, wo-
nach mit dem Umzug der
Wangerland-Reha in die ehe-
malige Grundschule der
Nordseeheilbad-Status von
Horumersiel-Schillig in Ge-
fahr sei. Nachdem sich die
WTG für die Schaffung eines
Gesundheitszentrums im
Kurmittelhaus stark gemacht
hatte, ist wohl Bewegung in
die Sache gekommen. Als
mögliche Mieter waren im Ge-
werbeverein schon einmal
Biomaris, die Pro Sana GmbH
sowie Ärzte genannt worden.

Die WTG hat in ihren Wirt-
schaftsplan 800 000 Euro für
die Gebäudesanierung einge-
stellt. Der Ansatz war vom
Fachausschuss zunächst mit
einem Sperrvermerk versehen
worden.  PSEITE 7

Engagierte
Schortenser
SCHORTENS/JW – Im Rahmen
einer großen Gala sind ges-
tern Abend erfolgreiche
Schortenser Sportler und an-
dere engagierte Bürger ausge-
zeichnet worden. Bürgermeis-
ter Gerhard Böhling über-
reichte silberne und goldene
Ehrennadeln.  PSEITE 5

NACHRICHTEN
Lies: Windanlagen 
bedarfsgerecht 
beleuchten
HANNOVER/LNI – Niedersach-
sens Wirtschaftsminister
Olaf Lies (SPD) hat bei Aus-
schreibungen für Wind-
kraftanlagen eine verpflich-
tende Vorgabe für die Aus-
stattung mit intelligenten
Beleuchtungssystemen ins
Spiel gebracht. Diese für die
Luftfahrt nötigen Anti-Kolli-
sionslampen auf den Rotor-
masten schalten sich nur
bei Annäherung von Flug-
zeugen ein. Sie vermeiden
so eine dauerhafte Beein-
trächtigung der Anwohner.
Der Bund hatte die bedarfs-
gerechte Ausstattung der
Anlagen zugelassen, die im
Vergleich mit bisherigen
Systemen etwas teurer ist.
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